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25. November 2008



.

Fragestellung:

Gibt es Althaussanierungs -
Hemmnisse (monetär und nicht-
monetär) …

Und wenn JA, welche? …
„Ein Ohr an den Puls der Leute“



.

NÖLAK U&E: 
• Aktivitäten zur Lösung der 

Fragestellung in gemein-
samen Wirken gesetzt.

• Studie in Auftrag gegeben.



CHART 4
Ergebnisse in Prozent

Dokumentation der Umfrage ZM1433; Ergebnisse einer face-to-face Befragung unter 
500 Renovierern/Modernisierern (280 rezente und 220 zukünftige Renovierer/Modernisierer);
Erhebungszeitraum: vom 9.5.2008 bis 2.6.2008; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=500 ist +/- 4,48%

Frage 1: Was hat für Sie in der Althaussanierung Priorität? (Interviewer bitte vorlesen!)

Prioritäten in der Althaussanierung

ES HAT PRIORITÄT -

Komfortverbesserung Energieeinsparung Anderes

Basis: Renovierer, Modernisierer insgesamt

rezente Renovierer

zukünftige Renovierer

Westösterreich
Südösterreich
Ostösterreich

15 bis 29 Jahre
30 bis 49 Jahre

50 Jahre und älter

Volks-, Hauptschule
Weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

65

63

67

61
68
68

72
61
66

67
64
61

31

32

31

35
27
30

20
36

31

31
33
31

3

4

1

3
3
2

4
2
3

1
3
5

Keine 
Angabe

1

1

1

1
3
1

3
1
0

1
1
3

- davon Niederösterreich 63 35 2 0



CHART 5
Ergebnisse in Prozent

Dokumentation der Umfrage ZM1433; Ergebnisse einer face-to-face Befragung unter 
500 Renovierern/Modernisierern (280 rezente und 220 zukünftige Renovierer/Modernisierer);
Erhebungszeitraum: vom 9.5.2008 bis 2.6.2008; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=500 ist +/- 4,48%

Frage 2: Welche Variante bevorzugen Sie bei der Althaussanierung? Interviewer bitte vorlesen!

ES BEVORZUGEN -

Bevorzugte Variante bei der Althaussanierung

Sanierung in Etappen Gesamtsanierung

62

61

63

61
57

66

58
61
64

66
59

55

36

36

36

37
39

32

38
37
34

32
40
41

Basis: Renovierer, Modernisierer insgesamt

rezente Renovierer

zukünftige Renovierer

Westösterreich
Südösterreich
Ostösterreich

15 bis 29 Jahre
30 bis 49 Jahre

50 Jahre und älter

Volks-, Hauptschule
Weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

Keine 
Angabe

2

3

1

1
4
2

4
2
1

1
2
4

70 27- davon Niederösterreich 3



CHART 6
Ergebnisse in Prozent

Dokumentation der Umfrage ZM1433; Ergebnisse einer face-to-face Befragung unter 
500 Renovierern/Modernisierern (280 rezente und 220 zukünftige Renovierer/Modernisierer);
Erhebungszeitraum: vom 9.5.2008 bis 2.6.2008; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=500 ist +/- 4,48%

Frage 3: Was hat im Falle einer Teilsanierung Vorrang? Bitte entscheiden Sie sich für maximal 2 Angaben! Interviewer bitte vorlesen!

BEI EINER 
TEILSANIERUNG HAT 
VORRANG -

Vorrang bei einer Teilsanierung

Dämmung 
oberste 
Decke Fenstertausch

Außenmauer-
dämmung

Heizanlagen-
tausch Anderes

Basis: Renovierer, Modernisierer insgesamt

rezente Renovierer
zukünftige Renovierer

Westösterreich
Südösterreich
Ostösterreich

15 bis 29 Jahre
30 bis 49 Jahre

50 Jahre und älter

Volks-, Hauptschule
Weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

Wohnfläche: bis 120qm
Von 120 bis 150qm

über 150qm

21

19
24

20
20
24

29
23

16

23
18
22

20
26

21

45

46
44

45
42

50

49
49

39

44
47
47

50
43
41

31

33
29

36
32

23

21
35

31

34
32

25

29
30
36

25

26
23

26
28

22

23
25
27

25
26
24

27
22
23

16

15
17

15
18
16

16
14
18

15
16
18

17
14
19

- davon Niederösterreich 31 49 29 14 10



CHART 7
Ergebnisse in Prozent

Dokumentation der Umfrage ZM1433; Ergebnisse einer face-to-face Befragung unter 
500 Renovierern/Modernisierern (280 rezente und 220 zukünftige Renovierer/Modernisierer);
Erhebungszeitraum: vom 9.5.2008 bis 2.6.2008; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=500 ist +/- 4,48%

Frage 4: Würden Sie eine von Ihrem Bundesland geförderte Sanierungsberatung in Anspruch nehmen?

ES WÜRDEN EINE 
SANIERUNGSBERATUNG IN ANSPRUCH 
NEHMEN -

Inanspruchnahme einer Sanierungsberatung

Ja Nein

73

72
74

78
74

64

79
70
74

73
72
74

71
77
76

27

28
26

22
26

36

21
30

26

27
28
26

29
23
24

Basis: Renovierer, Modernisierer insgesamt

rezente Renovierer
zukünftige Renovierer

Westösterreich
Südösterreich
Ostösterreich

15 bis 29 Jahre
30 bis 49 Jahre

50 Jahre und älter

Volks-, Hauptschule
Weiterführende Schule ohne Matura

Matura, Universität

Wohnfläche: bis 120qm
Von 120 bis 150qm

über 150qm

68 32- davon Niederösterreich



CHART 8
Ergebnisse in Prozent

Dokumentation der Umfrage ZM1433; Ergebnisse einer face-to-face Befragung unter 
500 Renovierern/Modernisierern (280 rezente und 220 zukünftige Renovierer/Modernisierer);
Erhebungszeitraum: vom 9.5.2008 bis 2.6.2008; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=500 ist +/- 4,48%

Frage 5: Welche der folgenden Bereiche stellen für Sie bei der Althaussanierung ein Problem dar? (Mehrfachnennung möglich!)

PROBLEME SIND -

Probleme bei der Althaussanierung

Basis: Renovierer, 
Modernisierer 
insgesamt

Schmutz, Staub

Finanzierung

Einschr änkung während der Sanierung 
beim Wohnen (Platzeinschränkung)

Die Organisierung der Arbeiten

Lärm

Nebenprobleme wie Kasten 
ausräumen, Möbel umstellen usw.

Fehlen seriöser Beratung

Anderes

49

47

45

28

22

20

16

3

51

48

43

26

25

19

13

3

47

45

46

29

19

21

21

2

rezente Renovierer zukünftige Renovierer
Nieder-

österreich

41

58

40

22

9

11

16

1



CHART 9
Ergebnisse in Prozent

Dokumentation der Umfrage ZM1433; Ergebnisse einer face-to-face Befragung unter 
500 Renovierern/Modernisierern (280 rezente und 220 zukünftige Renovierer/Modernisierer);
Erhebungszeitraum: vom 9.5.2008 bis 2.6.2008; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=500 ist +/- 4,48%

Frage 6: Welche der Punkte, die auf dieser Liste zum Thema “Probleme bei der Althaussanierung” angeführt sind würden Sie am ehesten bestätigen? Bitte entscheiden Sie sich 
für zwei Angaben!

PROBLEME SIND -

Probleme bei der Althaussanierung - gestützt

Es ist unm öglich eine Firma zu finden, die ein vollständiges 
Angebot für eine Komplettsanierung bringt

Es ist sehr umständlich verbindliche Angebote zu er halten

Es ist sehr schwierig vergleichbare Angebote zu erh alten

Es werden unterschiedliche 
Maßnahmen von verschiedenen 

Fachleuten empfohlen
Die Termintreue der Firmen lässt zu wünschen übrig

Die Erstellung eines Energieausweises ist teuer und  kompliziert

Die Qualität der Ausführungen ist mangelhaft

Fehlende Abstimmung und Koordination der 
einzelnen Unternehmen (keine Generalunternehmer)

Mangelnde Kontrolle der 
Ausführungsqualität der Arbeiten durch 

die Vorgesetzten

Anderes

29

28

27

25

19

14

12

10

9

5

28

27

26

25

20

12

13

9

8

5

30

29

29

25

18

16

11

12

10

4

Basis: Renovierer, 
Modernisierer 
insgesamt rezente Renoviererzukünftige Renovierer

Nieder-
österreich

19

16

28

29

15

21

20

10

9

3



CHART 10
Ergebnisse in Prozent

Dokumentation der Umfrage ZM1433/Zusatz;
Ergebnisse einer telefonischen Befragung unter 400 Renovierern/Modernisierern 
Erhebungszeitraum: vom 18.8.2008 bis 28.8.2008; maximale statistische Schwankungsbreite bei n=400 ist +/- 5,00%

Frage 1: Welche Variante der Förderung durch das Land würden Sie vorziehen?

Bevorzugte Förderungsvariante

ES BEVORZUGEN -
Einmaligen Finanzzuschuss, 
der nicht zurückgezahlt werden 
muss – die Auszahlung erfolgt 
nach der Endabrechnung

Regelmäßiger, nicht 
rückzahlbarer 
Zinszuschuss zum 
Sanierungsdarlehen

Keine 
Angabe

Renovierer/Modernisierer insgesamt

Ostösterreich
Südösterreich

Westösterreich

15 bis 29 Jahre
30 bis 49 Jahre

50 Jahre und älter

1 Personenhaushalt
2, 3 Personenhaushalt

4 und mehr Personenhaushalt

Berufstätig
Nicht berufstätig

53

49
60

52

49
51
56

40
55
58

55
49

40

40
35

44

51
41

34

54
37
38

37
46

7

11

5

5

0

8

10

7

8

5

9

5


